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Wien ,Mittwoch ,den 13 .April 1927 .
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135000WäschestückefürSäuglinge.UmdieBeteilungMüttermitSäug
lingswäscheklaglosdurchführenzukönnen,HatderWierMagistratvorerst
dreitausendWäschepaketebestellt .DiemitderHerstelungbetrautenFir
menhabendadurcheinesehrerwünschteBeschäfzigungekommen,Dasgemein¬
derätlicheTextilkomitee,demdieAuswahlobliegt ,hatdie Anschaffungvon

72000Windeln,dreitausendSäuglingsdecken ,sechstausendGummieinlagen,
sechtausendFlanenlen,dreitausendBadetüchernunddreitausendTragkleid
chenbeschlossen.DasistabernureinVierteldesvoraussichtlichenJah-¬
resbedarfes .DieBesorgnisseeinzelnerWäschekleinhändler ,dassihnendurch
dieBeteilungderFrauendurchdieGemeinde ,dieKundschaftweggenomme
werde,werdensichinderPraxisalsunbegründeterweisenJeneFrauen,
denendurchdieBeistellungderAusstattungfürdenSäuglingeineEr-¬
leichterunggebotenwird,werdenvoraussichtlichebeneinenanderen,läng
notwandigenundohnedieHilfederGemeindesonstunausführbarenWäsche
einkaufbesorgen .Schonjetzt konntendie mit der UeberbringungderSäug-¬
lingspaketevomBürgermeisterbeauftragtenFrauen,diefreudigenAeusse-¬
rungenvernehmen,dassdasErsparnisbeiderSäuglingswäschenebender
besseranErnährungderstillendenMutterauchdielärgstdringliche,
aberimmerwiederverschobeneAnschaffungvonBettwäscheernögliche.
WasdemGeschäftsleutenalsoscheinbarentgeht ,kommtaufderanderenSei
te müæderhereinZudemfindenhunderteArbeiter ,die sonstfeiernmüss-¬
tenbeiderHerstellungderSäuglingswäschelohnendeBeschäftigung;sie
erlangendamitjeneKaufkraft,diedenArbeitslosenmangelt.Auchdassetzi
sichselbstverständlichinKonsumum,nichtzuletztindemvonWäsche.
BiszummeutigenTaghatdieGemeindean800WöchnerinnendieSäuglingswi
scheumæmtgeltlichabgegeben

wurdebZunahmederHausgehilfinneninWien.DieWienerHausperson
mitGsetzvomh .August1920beschlousen,undistam6,Oktober1920in
Kraftgætreten .Damalsgabes in ganzWien5233Haushaltemitmehrals
einerHilfsperson.Für74h7männlicheundweiblicheFersonenwardieHaus-¬

permamalabgabezuentrichtenEntgegenallenanderslautendenBehauptun
gemfestgestelltwerden,dassdieEntwicklungkeinerückgängige,son

ineaufsteigendeist .DieZahlderabgabepflichtigenHaus-¬
ron5233imOktober1920auf 7256Ende1926gestiegen .Dementspre
t auchderStanddesverwendetenHauspersonalseineZunahme

d2100 auf .Im Oktober 1920 war die Hauspersonalabgabenur für 747Per - ¬

somemzuentrichten ,währenddieseZahlEnde1926auf952hgestiegenist .
ImmerbalbderAbgabegruppensindVeränderungenzuverzeichnen ,die aufdie
Wirkungender missglücktenSpekulation ,der Börsenkrise ,desBankenkrachs
zurückzuführensind ,EineganzeReihevonBankdirektoren,die1923und192½

mitachtbiszehnHausgehilfenundHausgehilfinnenbeiderStau¬
rde verzeichnetwaren ,sind nunaus der Steuerliste vollständigver¬

len .DieseLeutehabenebenabgewirtschaftetundkönnensichHausper-¬Se
sonal überhauptnicht mehrhalten .Gegenüber1920ist eine bedeutendeVer¬
mehrungderHaushaltemitzweiHausgehilfinnenzuverzeichnen.Diefürdas
HaltenderzweitenHausgehilfinentfallendeAbgabevonfünfzigSchilling
jährlichspielttatsächlichimVergleichzudenKosten,diezweiHausgehil-¬
finen an Verpflegung und LohndemHaushalt verursachen ,gar keineRolle .

FürdieersteHausgehilfinist bekanntlichkeineSteuerzuentrichten.Je¬
denfallszeigtdieseGegenüberstellung,dieaufdenamtlichenDatendesMa-¬
gistratesberuheeinwandfrei,dassseitderEinführungderHauspersonal-¬
abgabekeinRäckgang,sondernsogareinAnsteigendesbeschäftigtenHausper
senalseingetretenist
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